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Uniklinikum mit deutlichem 
Plus an Mehrlingsgeburten 

13 Prozent mehr Zwillingsgeburten in 2018 / Perinatalzentrum 

bietet mit Intensivschwangerenberatung ab der zwölften 
Schwangerschaftswoche umfassendes Betreuungsangebot 

Liliana setzte am 31. Dezember um 23.50 Uhr den Schlussstrich unter die 

2018-er Bilanz der Geburtshilfe des Universitätsklinikums Carl Gustav Ca-

rus Dresden: Das 52 Zentimeter große und 3.410 Gramm schwere Mädchen 

war das 2.657. und auch das letzte der im vergangenen Jahr in der Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe geborenen Babys. Auch das erste 

Neugeborene 2019 ist ein Mädchen: Jenny wurde am 1. Januar um 4.32 Uhr 

geboren. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der im Dresdner Uniklini-

kum geborenen Babys von 2.613 auf 2.657 (+ 1,7 Prozent) leicht an. Großen 

Anteil an diesem Aufwärtstrend hatten die Mehrlingsgeburten: Das aus 

Hebammen, Frauenärzten, Kinderärzten und Kinderkrankenschwestern be-

stehende Team begleitete im vergangenen Jahr 133 Zwillingsgeburten 

(2017: 118 – das ist ein Plus von 13 Prozent) sowie vier Drillingsgeburten – 

im Vorjahr wurden nur einmal Drillinge entbunden. Einen weiteren Rekord 

liefert die Jahresstatistik der Uni-Frauenklinik für den Juli 2018, in dem 279 

Babys im Universitäts Kinder-Frauenzentrum das Licht der Welt erblickten 

– so viel wie noch nie innerhalb eines Monats. 

Vielen Eltern aus Dresden und ganz Ostsachsen ist es gerade bei Mehrlings- und 

Risikoschwangerschaften besonders wichtig, von einem erfahrenen Team betreut 

zu werden. Dem trägt die Uni-Frauenklinik als einziges ostsächsisches Perinatal-

zentrum der höchsten Versorgungsstufe unter anderem durch die Intensivschwan-

gerenberatung Rechnung. In diesem Rahmen bietet die Klinik den Frauen bereits 

ab der zwölften Schwangerschaftswoche eine umfassende Betreuung mit allen 

verfügbaren Diagnostikverfahren an. „Mit dem Ziel der größtmöglichen Sicherheit 

während Schwangerschaft und Geburt steht unseren Patienten ein erfahrenes 

Team zur Seite. Neben den Hebammen, Krankenschwestern und Fachärzten un-

serer Klinik können wir schnell Spezialisten aller weiteren notwendigen Fachgebie-
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te hinzuziehen, um Mutter und Kind gemeinsam optimal zu versorgen“, sagt 

Prof. Pauline Wimberger, Direktorin der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshil-

fe. Das Team steht dabei insbesondere Müttern mit Risikoschwangerschaften zur 

Seite, die so von einer kontinuierlichen Versorgung bis zur Geburt profitieren „Wir 

tun alles, um den Frauen eine natürliche und schöne Geburt zu ermöglichen“, um-

reißt Privatdozent (PD) Dr. Cahit Birdir den Anspruch der Intensivschwangerenbe-

ratung. Der leitende Oberarzt für Geburtshilfe und Pränataldiagnostik ist für die 

diagnostischen und therapeutischen Angebote der vorgeburtlichen – pränatalen – 

Medizin an der Dresdner Uni-Frauenklinik verantwortlich. „Die Zahl der Frauen, die 

dieses spezielle Versorgungsangebot benötigen, nimmt kontinuierlich zu. Deshalb 

baut das Universitätsklinikum die Betreuung von Risikoschwangerschaften und 

Mehrlingsgeburten für Ostsachsen weiter aus“, sagt Prof. Michael Albrecht, Medi-

zinischer Vorstand des Dresdner Uniklinikums. Zu dieser medizinischen Versor-

gung der höchsten Kategorie gehört auch eine hervorragende Infrastruktur: Fünf 

Kreißsäle, ein Vorwehenzimmer, zwei Vorbereitungsräume, ein für Kaiser-

schnittentbindungen reservierter Operationssaal, die unmittelbar angrenzende 

Intensivstation der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin sowie die gemeinsam 

betriebene Perinatalstation, in der Frühgeborene mit ihren Müttern zusammen ver-

sorgt werden können. 

Fetale Laserchirurgie sicherte das Überleben von Oskar und Felix 

Wichtiger Bestandteil des Klinik-Konzepts zur pränatalen Medizin ist die Erst-

Trimester-Spezialsprechstunde: „Mit unseren Untersuchungsergebnissen können 

wir den Eltern in den allermeisten Fällen eine gute Nachricht überbringen. Wenn 

es doch Auffälligkeiten gibt, können wir mit einer frühen Diagnose häufig Risiken 

senken und notwendige Therapien einleiten“, erklärt PD Dr. Birdir das Anliegen 

der Sprechstunde. In einigen Fällen wendet der 39-jährige Gynäkologe seine am 

Londoner King’s College Hospital erworbenen Erfahrungen in der fetalen Laser-

chirurgie an. Im März 2018 hatte der Spezialist bei einer mit eineiigen Zwillingen 

schwangeren Frau eine sogenannte monochoriale Geminigravidität mit fetofeta-

lem Transfusionssyndrom diagnostiziert. Hierbei ist der Kreislauf der Zwillinge 

über einen gemeinsamen Mutterkuchen verbunden mit einem massiven Un-

gleichgewicht der Versorgung der Ungeborenen, was die beiden Kinder in Le-

bensgefahr brachte. PD Dr. Birdir nahm deshalb noch im selben Monat einen 

hochspeziellen Eingriff vor, bei dem er mit einem Laser die beiden Kreisläufe 

trennte und damit eine gleichmäßige Blutversorgung beider Kinder bis zur Geburt 

https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/kik/bereiche/stationen/kik-s8
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sicherstellte. In der 32. Schwangerschaftswoche kamen die beiden Jungen 

schließlich gesund zur Welt. „Wir sind froh und dankbar, dass uns das Team um 

Dr. Birdir helfen konnte und dass der Eingriff in Dresden möglich war“, sagt Kath-

leen Roll, die Mutter der Zwillinge. Oskar und Felix haben sich inzwischen präch-

tig entwickelt (https://www.saechsische.de/es-sind-auch-seine-kinder-

5016162.html). „Wir möchten auch anderen betroffenen Familien Mut machen, 

sich für diesen Eingriff zu entscheiden“, so die Mutter weiter. 

Kontakt 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Direktorin: Prof. Dr. med. Pauline Wimberger 

Tel. 0351/ 4 58 34 20 

E-Mail: frauenklinik@uniklinikum-dresden.de 

www.uniklinikum-dresden.de/gyn 

Die Deutschen Universitätsklinika 

 sind führend in der Therapie komplexer, besonders schwerer oder 

seltener Erkrankungen. Die 33 Einrichtungen spielen jedoch als Kran-

kenhäuser der Supra-Maximalversorgung nicht nur in diesen Bereichen eine bun-

desweit tragende Rolle. Die Hochschulmedizin ist gerade dort besonders stark, wo andere Krankenhäuser nicht 

mehr handeln können: Sie verbindet auf einzigartige Weise Forschung, Lehre und Krankenversorgung. Die 

Uniklinika setzen federführend die neuesten medizinischen Innovationen um und bilden die Ärzte von morgen 

aus. Damit sind "Die Deutschen Universitätsklinika" ein unersetzbarer Impulsgeber im deutschen Gesundheits-

wesen. Der Verband der Universitätsklinika Deutschlands (VUD) macht diese besondere Rolle der Hochschul-

medizin sichtbar. Mehr Informationen unter: www.uniklinika.de 

Spitzenmedizin für Dresden: Uniklinikum rückt in deutschem Krankenhaus-Ranking auf Platz 2 

Deutschlands größter, im Oktober 2018 zum siebenten Mal erschienener Krankenhausvergleich des Nachrich-

tenmagazins „Focus“ bescheinigt dem Universitätsklinikum Carl Gustav Dresden (UKD) eine hervorragende 

Behandlungsqualität. Die Dresdner Hochschulmedizin erreichte in diesem Jahr erstmals Platz zwei im deutsch-

landweiten Ranking. Dies ist ein weiterer Beleg für die überdurchschnittliche Qualität der 21 Kliniken des UKD. 

Eine Vielzahl an Ärzten hatten Kliniken aus ganz Deutschland beurteilt. Hinzu kommen Qualitätsberichte der 

Kliniken sowie Patientenumfragen der Techniker Krankenkasse.  

23 Krankheitsbilder wurden beim Focus-Vergleich für 2019 bewertet. Dabei schaffte es das Dresdner Uniklini-

kum mit 14 Indikationen jeweils in die Spitzengruppe. Top-Noten gab es für folgende Kliniken: Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe (Brustkrebs), Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie (Darmkrebs, Gallenblasen-Operationen), 

Medizinische Klinik I (Darmkrebs, Leukämie), Neurochirurgie (Hirntumoren), Urologie (Prostatakrebs), Medizini-

sche Klinik III (Diabetes), Psychotherapie und Psychosomatik (Angststörungen), Psychiatrie und Psychothera-

pie (Depression), Neurologie (Parkinson, Multiple Sklerose), sowie das UniversitätsCentrum für Orthopädie und 

Unfallchirurgie (Endoprothetik, Wirbelsäulenchirurgie). Eine Top-Note vergab der Focus auch in der Kategorie 

„Patientenzufriedenheit“: Mit 88 Punkten erreichte das Dresdner Uniklinikum auch hier die Spitzengruppe und 

ließ die im Gesamtranking davorliegende Charité (86 Punkte) hinter sich. 


